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„Auf der einen Seite finde ich toll, dass
RösrathsonahanKölnliegt.Aufderan-
deren Seite gefällt mir der Dorfcharak-
ter.InForsbachfühleichmichauchdes-
halb sehrwohl,weil es vomKönigsforst
umgeben ist. Weniger schön ist, dass

der Flughafen vor der
Haustür liegt. Den

Fluglärm emp-
finde ich

schon als be-
lastend.“

„Wirklich schön finde ich den Boule-
platz inHoffnungsthal. SeitmeineFrau
und ich den ausprobiert haben, gehen
wir regelmäßig Boulespielen, auch in
dieser Jahreszeit.Da treffen sich immer
Leute. Beim Fahrradverkehr in Rösrath
muss sich aber noch viel tun. Der Rad-
streifen in der Ortsmitte ist oft zuge-

parkt,undderRadweg
am Sommerberg
ist zwar neuer-
dings saniert,
aber immer noch
hubbelig.“

„Wir haben in Rösrath alles, was man
braucht, ob Supermarkt oder Friseur.
Und es ist einfach ein bisschen gemüt-
licher und persönlicher als in Köln,
nicht so anonym. Man kennt die meis-

ten Leute. Auf der
anderen Seite
ist Köln in der
Nähe.“

„Wir sind in fünf Minuten in der Natur.
IndemWiesengebietumSchlossEulen-
broich treffen sich Familien, Kinder
und Hundebesitzer. Das hat eine beru-
higende Wirkung, sie kommen ins Ge-

spräch. Es gibt
auch Bän-
ke, das ist
wichtig.“

viel Grün
für Politik und Stadtplanung
gebiet „Altvolberger Wiese“ in Fors-
bach, wo die Stadt 48 Einfamilien- und
Doppelhäuser anstrebt.Der zuständige
PlanungsausschusshateinBebauungs-
plan-Verfahren in Gang gesetzt. Weni-
ger umstritten sind dagegen andere
großeFlächenfürneueWohnhäuser.So
sind inVenauen75neueWohnungen in
Mehrfamilienhäusern und 14 Doppel-
haushälftenanvisiert, auf demGelände
der früheren Firma Pefa (Im Franken-
feld) circa 56Wohnungen inMehrfami-
lienhäusern. Mit den genannten Pro-
jekten sind Hunderte neue Einwohner
für Rösrath zu erwarten.

Doch steigt die Einwohnerzahl der
Stadt auch ohne neue Baugebiete. Laut
Stadtverwaltung sind seit 2015 jährlich
100 bis 200 neue Wohnungen im Stadt-
gebiet entstanden, die Verdichtung
schreitet fort. Die Neubauten der letz-
ten Jahre waren nach dem Baurecht zu
genehmigen. Und diese Entwicklung
gehtweiter.NebenderAnforderung,ei-
ne attraktive Umgebung für die Bürger
Rösraths zu erhalten, stellt sich auch
die dringende Frage nach der nötigen
Infrastruktur für die wachsende Stadt.
Vor diesem Hintergrund sind Verwal-
tung und Politik durchaus bestrebt, die
Situation für Radverkehr und öffentli-

cheVerkehrsmittel zu verbessern. Rad-
streifen sind in den letzten Jahren auf
wichtigen Straßen entstanden, Pend-
lerparkplätze stehen auf der Agenda.
Ein wichtigesVorhaben sind die Mobil-
stationen, zunächst ist der Bahnhof
Rösrath an der Reihe, später soll der
Bahnhof Hoffnungsthal folgen. Am
BahnhofRösrathsolleneineInfo-Stele,
ein Pedelecverleih mit zehn Pedelecs,
ein Stellplatz für Carsharing mit einem
Elektroauto, 20 Fahrradboxen, sowie
eine Fahrradabstellanlage mit 50 „Bike
& Ride-Plätzen“ entstehen. Federfüh-
rend für das Projekt ist der Rheinisch-
BergischeKreis,mitdabeisinddieStadt
sowie dieVerkehrsunternehmen Wupsi
und Regionalverkehr Köln (RVK).

Noch dringender als Verkehrsfragen
scheinen Investitionen in Kitas und
Schulen (sieheKasten). Zu denHeraus-
forderungen für die städtischen Planer
gehört auch, zentral gelegenen Wohn-
raum für betagte Bürger zu schaffen.
Die Stadt hat diesenBedarf seit einigen
Jahren erkannt. Projekte wie der Lin-
denhofoderdasWohnhausaufdemfrü-
heren Post-Gelände in der Bahnhof-
straße zeigen, dass sich Investoren für
solche Projekte gewinnen lassen.

Grüne Technik
für Ihr Zuhause!
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